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1. Ausgabe Deutsch 12/2017
Dokumentation © 2015 ELV Elektronik AG, Germany
Alle Rechte vorbehalten. Ohne schriftliche Zustimmung des Herausgebers darf diese Bedienungsanleitung auch nicht auszugs-
weise in irgendeiner Form reproduziert werden.
Es ist möglich, dass die vorliegende Bedienungsanleitung noch druck tech nische Mängel oder Druckfehler aufweist. Die Anga-
ben in dieser Bedienungsanleitung werden jedoch regelmäßig überprüft und Korrekturen in der nächsten Ausgabe vorgenom-
men. Für Fehler technischer oder drucktechnischer Art und ihre Folgen übernehmen wir keine Haftung. 
Alle Warenzeichen und Schutzrechte werden anerkannt. 
Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts können ohne Vorankündigung vorgenommen werden.
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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der Inbetriebnahme kom-
plett und bewahren Sie die Bedienungsanleitung für späteres Nachlesen 
auf. Wenn Sie das Gerät anderen Personen zur Nutzung überlassen, 
übergeben Sie auch diese Bedienungsanleitung.

Kontakt
Sie haben Fragen zum Produkt oder zur Bedienung? 
Unser Technischer Kundendienst erteilt Ihnen gerne umfassende und 
qualifizierte Auskünfte:

E-Mail: technik@elv.de

Telefon:
Deutschland: 0491/6008-245
Österreich:  0662/627-310
Schweiz: 061/8310-100

Häufig gestellte Fragen und aktuelle Hinweise zum Betrieb des Produkts
finden Sie bei der Artikelbeschreibung im ELV Shop: www.elv.de ...at ...ch

Nutzen Sie bei Fragen auch unser ELV Techniknetzwerk: 
www.netzwerk.elv.de

Bei Fragen zu Rücksendungen, Reklamationen oder Ersatzteilen wenden Sie 
sich bitte an unseren Kundenservice:

E-Mail: kundenservice@elv.de

Telefon:
Deutschland: 0491/6008-455
Österreich:  0662/624-084
Schweiz: 061/9711-344
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Das Oszilloskop ist ein tragbares 2-Kanal-Digital-Oszilloskop mit sehr kompakten 
Abmessungen und besonders einfacher Bedienung. Die Anzeige aller Messwerte 
und Funktionen erfolgt über ein großes 178-mm-Farbdisplay (800 x 480 Pixel). 
 
Die Ausstattung:
· 2 Kanäle, Analogbandbreite 100 MHz, Abtastrate 1 GS/s Realtime, 
 50 GS/s Äquivalent
· 17,78-cm-Widescreen-Farbdisplay, 800 x 480 Pixel
· Auto-Setup-Funktion
· Automatische Erfassung /Echtzeitanzeige von bis zu 26 Signalparametern
· Echtzeit-/Äquivalent-Signalerfassung
· FFT-Analysefunktion, Rechenfunktionen
· Flanken-, Alternate- und Pulsweiten-Triggerung, externer Trigger
· 6-Digit-Triggerfrequenzzähler
· Umfangreiche Speichermöglichkeiten: Geräteeinstellungen, Signalverläufe, 
 Screenshots, bis 800 Messpunkte
· Großer Signalspeicher, Speichertiefe 16 Mpts
· Pass-/Fail-Check-Funktion
· Hold-off-Funktion 
· Menüsprache und Bildschirmdesign einstellbar
· Cursorsteuerung

Bestimmungsgemäßer Einsatz
Das Messgerät entspricht der Überspannungskategorie CAT II (600 V) nach         
EN 61010-1. 
Der Einsatzbereich nach CAT II ist die lokale Ebene, wie z. B. Messungen an 
Geräten, die über eine Steckdose an das Netz angeschlossen sind.
Das Messgerät ist für die Messung von Signalverläufen bis 60 MHz sowie die 
Datenübertragung zu einem PC (USB, Betriebssystem MS Windows ab 2000) 
unter den in den Technischen Daten genannten Bedingungen vorgesehen. Es 
kann von einem PC aus ferngesteuert werden.
Für Folgeschäden, die aus Nichtbeachtung dieser Gebrauchsregeln und der Be-
dienungsanleitung resultieren, übernehmen wir keine Haftung, Gewährleistungs-
ansprüche erlöschen ebenfalls. Dies gilt auch für Umbauten und Veränderungen.

Hinweis zur Benutzung dieser Anleitung
- Ist in dieser Anleitung eine Anweisung in eckige Klammern gesetzt, so bezeich-

net dies ein Bedienelement am Gerät.
-  Erscheint eine Anweisung ohne Klammern in Großbuchstaben, so bezeichnet 

dies ein Bedienfeld eines Menüs.
- Diese Anleitung ersetzt nicht die grundlegende Ausbildung zum Messen mit 

Oszilloskopen, sie behandelt ausschließlich die Bedienung des Geräts!

1. Funktion und bestimmungsgemäßer Einsatz
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In dieser Anleitung sind die Sicherheitshinweise wie folgt eingestuft:

Warnung
Kennzeichnet Gefahren für den Benutzer, die durch Handlungen oder 
Bedingungen entstehen können.

Achtung
Kennzeichnet Verhaltensweisen, die das Messobjekt oder das
Messgerät beschädigen können. 

Dieses Messgerät wurde nach IEC 1010, Teil 1 (EN 61010-1): Sicherheitsbe-
dingungen für elektronische Messgeräte (Überspannungskategorie II/600 V) 
gefertigt und geprüft und entspricht damit allen herstellerseitigen Möglichkeiten 
zur Vermeidung von Unfällen. 

Um einen sicheren Betrieb des Messgeräts zu gewährleisten, sind folgende 
Sicherheitshinweise zu befolgen:

        Warnung
- Bei Zweifel über die Arbeitsweise, die Sicherheit oder den Anschluss des Geräts 

eine Fachkraft oder unseren Service kontaktieren.
- Das Gerät nicht verwenden, wenn es von außen erkennbare Schäden, z. B. 

am Gehäuse, an Bedienelementen oder an den Anschlussleitungen, bzw. eine 
Funktionsstörung aufweist. Im Zweifelsfall das Gerät von einer Fachkraft oder 
unserem Service prüfen lassen. 

- Das Gerät ist kein Spielzeug. Es darf nicht im Zugriffsbereich von Kindern 
aufbewahrt oder betrieben werden.

- Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen lassen. Plastikfolien/-tüten, Styroporteile 
etc. könnten für Kinder zu einem gefährlichen Spielzeug werden.

- Das Gerät darf nicht verändert oder umgebaut werden.
- Bei Arbeiten an Spannungen mit mehr als 30 VAC eff. bzw. 42 VDC die nötige 

Vorsicht walten lassen, da die Gefahr eines Stromschlags besteht.
- Zwischen den Anschlüssen bzw. zwischen den Anschlüssen und Erde nie 

eine Spannung anlegen, die die angegebene Nennspannung des Messgeräts 
überschreitet.

- Die Messleitungen bezüglich beschädigter Isolation untersuchen. Durchgang 
der Messleitungen prüfen, beschädigte Messleitungen austauschen.

- Vor dem Gebrauch die Funktion des Messgeräts durch Messen am internen 
Testsignal-Ausgang sicherstellen.

- Das Messgerät nicht in Umgebungen mit explosiven Gasen, Dampf oder Staub 
verwenden.

2. Sicherheitshinweise
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- Das Messgerät nicht benutzen, wenn Teile des Gehäuses entfernt wurden.
- Die an der Masse anliegende Messleitung/Mess-Spitze zuerst anschließen. Beim 

Abnehmen der Messleitungen in umgekehrter Reihenfolge vorgehen, d. h. die 
stromführende Mess-Spitze/Messleitung zuerst abnehmen.

- Bei der Verwendung von Messleitungen die Finger stets hinter dem Fingerschutz 
am Fühlergriff halten. Niemals die Mess-Spitzen oder blanke Teile während 
einer Messung berühren!

- Nur die mitgelieferten oder gem. EN 61010-1 CAT II (Teiler 1x: 150 V, Teiler 10x: 
300 V) zugelassene Messleitungen in den hier genannten Überspannungsklas-
sen für den Betrieb des Messgeräts verwenden. 

- Das Gerät darf nur an einem Wechselspannungsnetz mit Schutz-Erdung be-
trieben werden.

- Bei gewerblicher Nutzung sind die geltenden Unfallverhütungsvorschriften der 
Berufsgenossenschaft für elektrische Anlagen und Betriebsmittel zu beachten.

- In schulischen und Ausbildungs-Anwendungen ist der Betrieb des Messgeräts 
durch fachlich dazu ausgebildetes Personal zu überwachen. 

        Achtung
- Das Gerät darf nicht an einem feuchten Ort stehen, keinem Niederschlag, 

Spritzwasser, Staub oder ständiger direkter Sonnenbestrahlung ausgesetzt 
sein. Die Schutzart ist IP2X.

- Starke mechanische Beanspruchungen wie z. B. Druck oder Vibration sind zu 
vermeiden.

- Das Gerät nur mit einem trockenen Leinentuch reinigen, das bei starken Ver-
schmutzungen leicht angefeuchtet sein darf. Zur Reinigung keine lösemittel-
haltigen Reinigungsmittel verwenden. Darauf achten, dass keine Feuchtigkeit 
in das Geräteinnere gelangt.

Bei Sach- oder Personenschäden, die durch unsachgemäße Handhabung 
oder Nichtbeachten der Sicherheitshinweise verursacht werden, überneh-
men wir keine Haftung. In solchen Fällen erlischt jeder Gewährleistungsan-
spruch! Für Folgeschäden übernehmen wir keine Haftung!
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Multifunktions-
schalter Menütasten Steuertasten

Triggersteuerung

Zeitablenkung
Vertikalsteuerung

Testsignal-
ausgang zur 
Tastspitzen-
kompensation

Triggereingang
extern

Messeingänge

Triggerposition 
horizontal Ablenkzeit relativ zur 

Anzeigenmitte („Fadenkreuz“)

Menü, variabel je 
nach Auswahl

Signal-
Anzeigefeld

ZeitbasiseinstellungenEinstellungen 
Vertikalablenkung

Kanal 2

Kanal 1

Triggerstatus

3. Inbetriebnahme 

3.1 Bedien- und Anzeigeelemente, Display

USB-PortEin-/Ausschalter

Hauptschalter

Netzanschluss

USB-Port

Pass-/Fail-
Signalausgang
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3.2 Funktionstest, interne Kalibrierung, Tastkopfkompensation
- Schalten Sie das Gerät mit dem Hauptschalter (Rückseite) und Netzschalter ein.

-  Das Gerät führt einen Selbsttest und eine automatische Parametereinstellung aus.
- Nach Erscheinen der Messanzeige drücken Sie die Taste [UTILITY], im Menüfeld 

der Anzeige erscheint bei [F1] SELF ADJ/TUNING. 
- Drücken Sie die Taste [F1], nun erscheint das Kalibriermenü. Vergewissern Sie 

sich, dass kein Signal an einem der Signaleingänge anliegt, und drücken Sie 
nochmals die Taste [F1] EXECUTE. 

- Nach vollständiger Kalibrierung erscheint die Grundanzeige mit Kanal 1. 
- Bei Bedarf kann hier über die Menütasten die Menüsprache [F4] sowie auf 

der zweiten Seite [F5] die Erscheinung der Bedienoberfläche [F3] eingestellt 
werden. Details hierzu finden Sie in Kapitel 5.13. Ferner ist auf der ersten Seite 
der Recorder für die interne Datenaufzeichnung [F3] erreichbar.

 Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf Kanal 1, die Einstellungen für 
Kanal 2 erfolgen analog.

- Drücken Sie die Taste [CH1]. Es erscheint 
das Einstellmenü für Kanal 1.

- Schließen Sie das Messkabel mit der 
Tastspitze an die X-Buchse [CH1] an. 

- Stellen Sie den Teilerschalter an der Tast-
spitze auf „10X“. 

- Um eine exakte Pegelanzeige am Oszil-
loskop zu erhalten, stellen Sie im Menü 
mit [F4] ebenfalls das Tastteiler-Verhältnis 
10X ein. 

Netzschalter

Taste UTILITY

Tastteiler-
Verhältnis-
Menü

Tastteiler-
Verhältnis
am Tastkopf

Für eine exakte 
Selbstkalibrie-
rung führen 
Sie diese erst 
nach einer Min-
desteinschalt-
zeit des Geräts 
von 30 min  
aus.
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- Schließen Sie nun zuerst die Mas-
seklemme und dann die Tastspitze 
an den Testsignalausgang PROBE 
COMP an.

- Drücken Sie [AUTO], und es er-
scheint ein Rechtecksignal mit einer 
Amplitude von 3 Vss und einer Fre-
quenz von 1 kHz im Anzeigefeld. 

- Erscheint kein exaktes Rechtecksignal, muss die Kapazität des Tastkopfs an 
die Eingangskapazität des Oszilloskops angepasst werden, um ein exaktes 
Signalbild zu erhalten. 

- Stellen Sie dazu mit einem kleinen Schraubendreher den Trimmer, der sich 
dicht hinter dem Griffkragen des Tastkopfs befindet, so ein, dass ein exaktes 
Rechteck-Signalbild auf dem Display erscheint. Bei Bedarf können Sie das 
Signal horizontal mit dem Regler [SEC/DIV] dehnen, um eine sehr genaue 
Einstellung vornehmen zu können.

4.1 Autoset-Funktion und Run/Stop
- Das Gerät verfügt über eine automatische Einstellung, die sich auf einen Ta-

stendruck an die Signalparameter anpasst und das Signal optimal darstellt.

Hinweis:
 Die Autoset-Funktion ist nur für Mess-Frequenzen über 50 Hz und Tastverhält-

nisse über 1 % verfügbar.

Bedienung:
- Legen Sie das Mess-Signal an den/die Messeingänge.
- Drücken Sie die Taste [AUTO]. Die Anzeige passt die Display-Darstellung au-

tomatisch an Signalpegel und Zeitverlauf an und wählt die exakte Triggerung. 
- Für weitergehende Signaluntersuchungen sind auch in der Autoset-Funktion 

alle manuellen Einstellmöglichkeiten verfügbar. Ein erneutes Drücken der Taste 
[AUTO] führt wieder zur automatischen Anpassung zurück.

Tastkopf überkompensiert      korrekt kompensiert         unterkompensiert

4. Grundfunktionen – Kurzanleitung –
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- Eine Messung kann jederzeit über die Taste [RUN/STOP] manuell gestartet  
(Taste grün beleuchtet) bzw. angehalten (Taste rot beleuchtet) werden.

4.2 Vertikal-Einstellungen
- Die Vertikal-Position der Messkurve kann mit dem 

Einsteller [POSITION] verschoben werden.
- Die Skalierung „V/DIV“ kann mit dem Einsteller 

 [SCALE] gewählt werden.
- Mit der Taste [CH1] wird der jeweilige Messkanal 

zu- und abgeschaltet.
- Durch Drücken von [POSITION] wird die Messkurve 

wieder in die ursprünglich automatisch eingestellte 
Position im Zentrum der Anzeigefläche zurückge-
setzt.

- Zu den Funktionen von [MATH] und [REF] lesen Sie 
die entsprechenden Kapitel (5.9, 5.6) dieser Anlei-
tung.

4.3 Horizontal-(Zeitbasis-)Einstellungen
- Die Horizontal-Position der Messkurve kann mit dem 

Einsteller [POSITION] verschoben werden.
- Die Skalierung „SEC/DIV“ (Zeitdehnung) kann mit dem 

Einsteller [SCALE] gewählt werden. Dabei wird das Raster 
1-2-5 (Zeitbasis 2 ns bis 50 s) eingehalten.

- Durch Drücken von  [POSITION] wird die Messkurve wie-
der in die ursprünglich automatisch eingestellte Position 
im Zentrum der Anzeigefläche zurückgesetzt.

- Mit der Taste [MENU] wird ein Zoom-Anzeigemenü ge-
öffnet:

 MAIN [F1]  -  Grundeinstellung 1 Anzeigefenster
 WINDOW [F3] -  Geteiltes Fenster: oben Grundanzeige, unten Anzeige des 
   gewählten Ausschnitts, Ausschnitt wählbar mit 
   [POSITION] und [SCALE]
 HOLDOFF [F5] - Anzeige der mit [MULTIPURPOSE] (Multifunktionsknopf) 

  gewählten Hold-off-Zeit 
   (Zeitspanne zwischen Detektierung einer Triggerflanke 
   und der nächsten Triggerflanke) 

Multifunktionsknopf
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4.4 Triggersystem
- Der Triggerpegel wird mit [LEVEL] eingestellt. Der aktuelle Trigger-

pegel wird einmal mit einem Cursorpfeil auf der rechten Display-
seite und als Wert unten rechts im Display neben dem Symbol für 
die aktuelle Triggerflanke angezeigt.

- Mit der Taste [FORCE] wird bei schwer triggerbaren Signalen eine 
Zwangstriggerung erzeugt.

- Mit der Taste [MENU] wird das Triggermenü im Bildschirm geöffnet 
(siehe unten).

- Die Taste [HELP] öffnet ein Hilfemenü. 
- Mit der Taste [SINGLE] wird ein einmaliges Triggern ausgelöst.
 Dabei zeigt die Farbe der Taste [RUN/STOP] den aktuellen Zustand an: 
 Grün: Messung läuft
 Rot: getriggert

 
TYPE [F1]  -  Triggerart (Flanke, Zeitbasis, Video)

SOURCE [F2] - Triggerquelle (CH1, CH2, EXT, EXT/5, AC, ALTER)

SLOPE [F3] - Triggerbedingung, je nach Triggerart

MODE [F4] - Triggermode, je nach Triggerart

COUPLING [F5] - Triggerkopplung, Pulsweite, je nach Triggerart
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5. Bedienung

5.1 Vertikal-Ablenkung
- Die Vertikal-Position der Messkurve kann mit dem Einsteller [POSITION] ver-

schoben werden.
- Die Skalierung „V/DIV” kann mit dem Einsteller [SCALE] gewählt werden.
- Durch Drücken von [POSITION] wird die Messkurve wieder in die ursprünglich 

automatisch eingestellte Position im Zentrum der Anzeigefläche zurückgesetzt.
- Mit der Taste [CH1/CH2] wird der gewählte Messkanal zu- und abgeschaltet.

- Jeder der beiden Kanäle hat ein eigenes Vertikal-Ablenk-Menü, sodass für 
jeden Kanal individuelle Einstellungen getroffen werden können. 

 Die entsprechenden Menüs erscheinen nach Drücken von [CH1] bzw. [CH2] in 
der Farbe der Messkurve.

Vertikal-Ablenk-Menü

Funktion Einstellungen Beschreibung

COUPLING AC AC-Kopplung, 
trennt das DC-Signal aus dem Signal ab

DC DC-Kopplung, DC- und AC-Anteil werden 
gemessen (Mischsignale)

GND legt das Eingangssignal intern auf Masse

BW LIMIT Full/20 MHz Umschalten zwischen Anzeige der vollen 
Bandbreite und Bandbreitenbegrenzung 
auf 20 MHz für störungsfreie Anzeige ohne 
Oberwellen

VOLTS/DIV COARSE Einstellung des Vertikal-Ablenk-Koeffizi-
enten in Schritten von 1-2-5

FINE stufenlose Einstellung des Vertikal-Ablenk-
Koeffizienten

PROBE 1x/10x/100/1000x Anwahl des Dämpfungsfaktors der Tastspit-
ze für eine exakte Messsignal-Anpassung

OPPOSITE 
PHASE

ON/OFF Original-/invertierte Signaldarstellung:
ein invertiertes Signal wird durch einen 
Abwärtspfeil im Fenster für den Ablenk-
Koeffizienten links unten im Display ge-
kennzeichnet
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5.2 Horizontal-Ablenkung (Zeitablenkung, Zeitbasis)
- Die Horizontal-Position der Messkurve kann mit dem Einsteller [POSITION] 

verschoben werden.
- Die Skalierung „SEC/DIV“ (Zeitdehnung) kann mit dem Einsteller [SCALE] ge-

wählt werden. Dabei wird das Raster 1-2-5 (Zeitbasis 2 ns bis 50 s) eingehalten.
- Durch Drücken von [POSITION] wird die Messkurve wieder in die ursprünglich 

automatisch eingestellte Position im Zentrum der Anzeigefläche zurückgesetzt.

- Die Zeitablenkung wird für beide Kanäle gleichzeitig vorgenommen, auch die 
nachfolgenden Menü-Optionen sind für beide Kanäle gleichzeitig gültig.

 Das Menü wird durch Drücken der Taste [MENU] in der HORIZONTAL-Sektion 
aufgerufen (siehe auch 4.3).

Horizontal-Ablenk-Menü

Funktion Einstellungen Beschreibung

MAIN entfällt Grundanzeige, 1 Fenster

WINDOW entfällt geteiltes Fenster: oben Grundanzeige, um-
schaltbar mit [CH1/CH2], unten Anzeige des 
gewählten Ausschnitts, Ausschnitt wählbar 
mit [POSITION] und [SCALE]

HOLD OFF* mit [VARIABLE] Anzeige der mit [MULTIPURPOSE] gewähl-
ten Hold-off-Zeit (Zeitspanne zwischen 
Detektierung einer Triggerflanke und der 
nächsten Triggerflanke)

* Ermöglicht das Triggern kom-
plizierter Signale, z. B. Impuls-
folgen. Will man z. B. eine be-
stimmte Impulsfolge triggern, ist 
die Hold-off-Zeit darauf einzu-
stellen, siehe Bildbeispiel rechts.

TRIGGERPOSITION

HOLD-OFF-ZEIT
Eingestellte 
HOLD-OFF-ZEIT
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5.3 Triggersystem
- Der Triggerpegel wird mit [LEVEL] eingestellt. Der aktuelle Triggerpegel wird 

einmal mit einem Cursorpfeil auf der rechten Displayseite und als Wert unten 
rechts im Display neben dem Symbol für die aktuelle Triggerflanke angezeigt.

- Durch Drücken von [LEVEL] wird der Triggerpegel automatisch auf 50 % ein-
gestellt (empfindlichste Stufe).

- Mit der Taste [FORCE] wird bei schwer triggerbaren Signalen eine Zwangstrigge-
rung erzeugt.

- Mit der Taste [SINGLE] wird ein einmaliges Triggern ausgelöst.

Triggerarten:
Edge
Wenn die gewählte Flanke des Signals den eingestellten Triggerpegel erreicht, 
wird die Zeitbasis getriggert, das Signal erscheint stabil.

Pulse 
Wenn die Pulsweite des Triggersignals einer eingestellten Bedingung entspricht, 
wird die Zeitbasis getriggert.

Video
Triggerung durch die Synchronimpulse eines anliegenden Videosignals.

Slope
Festlegung der Flanke für das Triggern (positive/negative Flanke).

- Mit der Taste [MENU] wird das Triggermenü im Bildschirm geöffnet. Je nach 
Triggerart stehen hier unterschiedliche Optionen zur Verfügung:

TYPE: Edge-Trigger

Funktion Einstellung Beschreibung

INFORMATION
SOURCE

CH1 Kanal 1 dient als Signalquelle

CH2 Kanal 2 dient als Signalquelle

EXT Signal an „EXT.TRIG“ dient als Trigger-Signal-
quelle (±0,8 V)

EXT/5 wie EXT, jedoch Signalpegel durch 5 geteilt, 
ermöglicht weiteren Level-Bereich

AC LINE Triggerung durch die Netzfrequenz

ALTER getrennte, wechselweise Triggerung der beiden 
Eingangssignale

EDGE TYPES RISE/DESEND Triggerung an steigender/fallender Flanke

RISE&DES Triggerung an steigender und fallender Flanke
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MODE AUTO automatische Triggerung der Zeitbasis

NORM Triggerung, wenn Triggerbedingung erfüllt

SINGLE einmalige Triggerung für nichtperiodische Si-
gnale oder Signale mit wechselnder Amplitude, 
Auslösung mit [RUN/STOP]

COUPLING DC überträgt alle Triggersignale, ohne untere Grenz-
frequenz

AC Gleichspannungsanteile werden abgetrennt

H/F REJECT Hochpass 80 kHz, NF-Abtrennung

L/F REJECT Tiefpass 80 kHz, HF-Abtrennung

TYPE: Pulse-Trigger

Funktion Einstellung Beschreibung

INFORMATION
SOURCE

CH1 Kanal 1 dient als Signalquelle

CH2 Kanal 2 dient als Signalquelle

EXT Signal an „EXT.TRIG“ dient als Trigger-Signal-
quelle

EXT/5 wie EXT, jedoch Signalpegel durch 5 geteilt, 
ermöglicht weiteren Level-Bereich

AC LINE Triggerung durch die Netzfrequenz

ALTER getrennte, wechselweise Triggerung der beiden 
Eingangssignale

PW COND >/</= Bedingung zur Triggerung

SETTING [VARIABLE] Einstellung der Bedingung „Pulsweite“, 
Menüseite 2

PW TIME 20 ns - 10 s Pulsweite (mit [MULTIPURPOSE])

POLARITY POSITIVE Triggerpolarität positiv

NEGATIVE Triggerpolarität negativ

MODE AUTO automatische Triggerung der Zeitbasis

NORM Triggerung, wenn Triggerbedingung erfüllt

SINGLE Einmalige Triggerung für nichtperiodische Si-
gnale oder Signale mit wechselnder Amplitude, 
Auslösung mit [RUN/STOP]
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Funktion Einstellung Beschreibung

INFORMATION
SOURCE

CH1 Kanal 1 dient als Signalquelle

CH2 Kanal 2 dient als Signalquelle

EXT Signal an „EXT.TRIG“ dient als Trigger-Signal-
quelle

EXT/5 wie EXT, jedoch Signalpegel 5fach verstärkt

VIDEO
SYSTEM

PAL PAL-Videosignal, niedriger Schwarzpegel

NTSC NTSC-Videosignal, hoher Schwarzpegel

SYNCHRO-
NOUS

ALL HORIZ. Synchronisation mit H-Synchronimpuls

DESIGNAT.
HORIZONTAL

Synchronisation mit wählbarem H-Synchron-
impuls, Auswahl mit [MULTIPURPOSE]

ODD FIELD Synchronisat. mit V-Synchronimpuls, gerade

EVEN FIELD Synchronisat. mit V-Synchronimpuls, ungerade

Pre- und Delay-Trigger
 Datenkontrolle vor und nach dem Triggern. Dabei wird die Triggerposition auf 

die horizontale Bildmitte gesetzt, und der Signalverlauf lässt sich über den 
Bereich von 6 DIV vor und nach dem Triggerpunkt kontrollieren. 

 Zusätzlich ist das Bild horizontal für weitere Untersuchungen, z. B. der Entste-
hung von Glitches, verschiebbar. 

TYPE: Video-Trigger

Funktion Einstellung Beschreibung

COUPLING DC überträgt alle Triggersignale, ohne untere Grenz-
frequenz

AC Gleichspannungsanteile werden abgetrennt

Low/High
Restrict

High: Hochpass 80 kHz, NF-Abtrennung
Low: Tiefpass 80 kHz, HF-Abtrennung
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5.4 Messwertabtastung (Sampling)
- Die Art der Messwertabtastung bzw. -erfassung wird über das Sampling System 

festgelegt.
- Der Aufruf des zugehörigen Einstellmenüs erfolgt mit [ACQUIRE].
- Hier stehen die 3 Optionen NORMAL, PEAK und AVERAGE zur Verfügung:

NORMAL
 Echtzeit-Erfassung mit einem Sampling-Bereich bis 1 GS/s.

PEAK
 Signalerfassung über die Spitzenwerte des Signals. So kann man auch sehr 

schmalbandige Signale darstellen, die bei normaler Erfassung nicht dargestellt 
würden.

AVERAGE
 Signaldarstellung nach Bildung eines Mittelwerts aus einer mit [VARIABLE] 

einstellbaren Anzahl von Messungen (einstellbar: 2-4-8-16-32-64-128-256-
512). So kann man ein Signal, das gestört ist, sauber darstellen.

5.5 Anzeigesystem (Display)
- Das Anzeigesystem ermöglicht die Wahl der Art der Kurvendarstellung, die 

Umschaltung zwischen normalem Y/t-Betrieb und X-Y-Darstellung sowie die 
Auffrischrate der Anzeige. 

FORMAT VECTOR Interpolation der Messwert-Erfassungspunkte 
zu einer zusammenhängenden Linie

POINT Anzeige der einzelnen Messwert-Erfassungs-
punkte (Samples)

TYPE YT Normaldarstellung der Signale 

XY X-Y-Darstellung: X-Signal an CH1, Y-Signal an 
CH2; einsetzbar zur Bestimmung der Phasendif-
ferenz von Sinussignalen mit Lissajous-Figuren

CONTINOUS AUTOMATIC höchste Auffrischrate, Originaldarstellung 

Short 
persistance

Die Daten werden erst nach der eingestellten 
Zeit neu dargestellt

Long persis-
tance
Limitless

Das erste Signal wird ständig abgebildet, in den 
eingestellten Auffrischzyklen werden die nun 
erfassten Signale der Darstellung hinzugefügt 
bis hin zum ständigen Hinzufügen (Limitless). 
So kann man z. B. Kurvenform-Abweichungen 
erkennen 
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5.6 Speichersystem (Storage), Referenz-Signal speichern (REF), Bitmap
Das Speichersystem ermöglicht die Speicherung von Geräteeinstellungen und 
Signalverläufen sowie eine Bildschirm-Hardcopy in einem internen Speicher bzw. 
einem frontseitig anzuschließenden USB-Speicher. Die gespeicherten Daten 
bleiben auch bei Ausschalten des Messgeräts erhalten. 
Nehmen Sie eine Aufzeichnung auf einen USB-Speicher erst nach der Meldung 
„USB DEVICE install succesfully“ vor.

Geräteeinstellung speichern/aufrufen, USB-Menü
-  Die Anwahl des Speichers erfolgt mit [STORAGE].
- Wählen Sie mit [F1] unter TYPE die Einstellung SETUP.
- Unter STORE wählen Sie mit [MULTIPURPOSE] den gewünschten Speicherplatz 

aus.
-  Starten Sie mit Drücken von [MULTIPURPOSE] die Aufzeichnung der Daten. 
- Das Aufrufen der gespeicherten Geräteeinstellungen erfolgt in gleicher Weise 

wie oben beschrieben, jedoch ist hier nach Auswahl des Speicherplatzes statt 
STORE die Option FETCH zu wählen.

- Unter INPUT erreichen Sie die Dateiliste auf dem USB-Speicher, und unter 
OUTPUT erreichen Sie die USB-Menüauswahl.

 Hier können Sie mit Drehen und Drücken von [MULTIPURPOSE] sowie F1 un-
ter FILENAME einen Dateinamen sowie unter FORMAT die Auswahl zwischen 
einem nur extern auswertbaren CSV-Speicherformat oder einem internen 
Format eingeben. Mit CONFIRMATION bestätigen Sie die Eingabe und gehen 
zurück in das Speichermenü.

Signalverlauf (Referenz-Signal) speichern/aufrufen
Es wird jeweils der Inhalt eines Bildschirms gespeichert, der später mit der Refe-
renzfunktion als Referenz-Signal (REF A/B) eingeblendet werden kann. Alternativ 
zur internen Speicherung können die Daten auch auf einem angeschlossenen 
USB-Speicher gespeichert werden. Hierfür sowie für das Auslesen gelten auch 
die USB-Menü-Hinweise im vorangegangenen Abschnitt.

- Die Anwahl des Speichers erfolgt mit [STORAGE].
- Wählen Sie mit [F1] unter TYPE die Einstellung „WAVEFORM REFA/B“.
- Wählen Sie mit [MULTIPURPOSE] den gewünschten Speicherplatz aus.
-  Starten Sie mit Drücken von [MULTIPURPOSE] die Aufzeichnung der Daten. 
- Unter CALLBACK (1–10) können Sie den Speicher wieder auslesen. Wurde auf 

einen USB-Stick gespeichert, erreichen Sie die File-Auflistung unter INTRO-
DUCE und nehmen die Auswahl mit [MULTIPURPOSE] vor (Drehen/Drücken).

- Eine geladene Referenzkurve erscheint mit einer anderen Farbe als das laufende 
Mess-Signal. 
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Bildschirm-Hardcopy
Es wird jeweils der Inhalt eines Bildschirms auf einen angeschlossenen USB-
Speicher gespeichert.

- Die Anwahl des Speichers erfolgt mit [STORAGE].
- Wählen Sie mit [F1] unter TYPE die Einstellung „Bit Map“.
-  Über OUTPUT erreichen Sie das USB-Menü (siehe Abschnitt „USB-Menü“) 

und speichern hier mit CONFIRMATION das Bild ab. 

- Alternativ kann ein beliebiger, kompletter Bildschirminhalt direkt durch Drücken 
der Taste „PrtScrn“ auf dem USB-Speicher abgespeichert werden. 

5.7 Automatisches Erfassen und Anzeigen von Messwerten
Das Oszilloskop ermöglicht gleichzeitig mit der Signalanzeige die Erfassung von 
bis zu 24 Messwerten plus 2 Zusatzwerten (Delay/Phase), wovon 5 rechts im 
Display ständig anzeigbar sind. Alternativ sind alle Messwerte zugleich in die 
Anzeige einblendbar.

-  Wählen Sie mit [MEASURE] das MEASURE-Menü an.
- Jetzt erscheint zunächst das Parameter-Menü. 
- Mit ALL [F1] rufen Sie die Gesamtanzeige der Messwerte auf. Mit CLOSE 

schließen Sie die Liste wieder.
- Mit CUSTOM [F2] und [MULTIPURPOSE] können Sie durch Drehen/Drücken 

bis zu 4 später dauernd rechts im Display erscheinende Parameter aus der 
Liste auswählen.

- Mit INDICATORS [F3] können Sie die Bedingungen für die Parameterdarstellung 
auswählen.

- Mit CLEAR [F4] werden die Einstellungen wieder gelöscht.
- Über ADV MEAS erreichen Sie die nächste Einstellseite.
- Hier stehen die Optionen DELAY und PHASE zur Verfügung.
- Unter FROM wählen Sie den Kanal aus, der das jeweilige Referenz-Signal zur 

Verfügung stellen soll.
- Unter TO wird der Messkanal festgelegt.
- Mit CONFIRMATION werden die Eingaben bestätigt.
- Im Delay-Menü steht dazu unter „From/To waveform edge“ eine Einstellmög-

lichkeit des Triggerpunkts an den Flanken des Mess-Signals zur Verfügung.

5.8 Messwertanzeige mit Cursorsteuerung
Über 2 Cursors ist die Signalkurve individuell abtastbar. So können Zeit- und 
Spannungswerte sowie Differenzwerte zwischen den beiden zu setzenden Cur-
sorpositionen ermittelt und angezeigt werden.
-  Wählen Sie die Cursorsteuerung mit der Taste [CURSOR] an.
- Wählen Sie mit [F1] die Messart an, die die Cursorfunktion ausführen soll: VOLT, 



20

TIME. 
- Mit [F2] MODES wählen Sie aus, ob beide Cursors unabhängig (independent)  

oder gemeinsam mit [MULTIPURPOSE] bewegt werden sollen (Umschaltung 
jeweils mit [SELECT]).

- Wählen Sie mit [MULTIPURPOSE] den gewünschten Cursor an (der jeweils 
aktive Cursor erscheint als durchgezogene Linie) und drücken Sie [MULTIPUR-
POSE].

- Wählen Sie mit VERTICAL/HORIZONTAL UNIT die Einheit an, mit der die Dif-
ferenz zwischen den Cursors angezeigt werden soll.

5.9 Rechenfunktion (MATH/FFT)
Das Oszilloskop ermöglicht die Berechnung und Darstellung von mathematischen 
Verknüpfungen sowie die FFT-Analyse (Umrechnung des digitalisierten Signals 
in das entsprechende Frequenzspektrum) des Signals (quantitative Auswertung 
von harmonischen Verzerrungen, Rauschanteil in Gleichspannungen, Messungen 
an Filtern usw.).

MATH-Funktion
-  Wählen Sie die Funktion mit der Taste [MATH] und im folgenden Menü mit [F1] 

den Typ MATH an. 
- Wählen Sie mit der Taste [F2] den Ausgangskanal (ersten Operanden) für die 

folgenden Operationen an. 
- Wählen Sie mit der Taste [F3] die gewünschte Operation.
- Wählen Sie mit der Taste [F4] den Kanal für den zweiten Operanden an.
- Das Ergebnis wird rot angezeigt. Die Ergebniskurve kann mit den Vertikal- und 

Horizontal-Einstellern skaliert und in der Position verschoben werden.
- Das Verlassen der Rechenfunktion erfolgt mit [OFF].

FFT-Funktion
-  Wählen Sie mit [F1] die Option FFT an.
- Wählen Sie mit [F2] den Kanal aus, dessen Signal untersucht werden soll.
- Wählen Sie mit [F3] die Fenster-Bewertungsfunktion aus.
- Wählen Sie mit [F4] die Anzeigeform in Vrms oder dBrms aus.
- Die Darstellung des Ergebnisses erfolgt rot. Je nach Bedarf muss eine Ampli-

tudenkorrektur des Signals und eine Verschiebung des Betrachtungsbereichs 
mit den Vertikal- und Horizontaleinstellern vorgenommen werden.
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5.10 Pass-Fail-Check
Das Oszilloskop verfügt über eine Signalanalysefunktion, über die ein Mess-Signal 
auf das Verlassen von vorwählbaren Grenzen überwacht wird und eine Meldung 
auf dem Bildschirm oder über den rückseitigen Signalausgang erfolgen soll, wenn 
eine bestimmte, einstellbare Bedingung erfüllt ist. 

-  Drücken Sie die Taste [UTILITY] und wählen Sie dann die Funktion OPEN über 
[F1] an.

- Mit [F2] INPUT wählen Sie aus, wann der Signalausgang aktiviert werden soll.
- Dann wählen Sie zunächst mit [F3] (Information source) die Signalquelle aus.
- Mit [F4] stellen Sie ein, ob die Informationen über den Verlauf angezeigt werden 

sollen.
- Mit der Taste [F5] gelangen Sie auf die zweite Menüseite.  
- Gehen Sie dort mit der Taste [F4] in das Template-Menü.
- Stellen Sie hier mit [F2] und [F3] und dem Einsteller [MULTIPURPOSE] die 

Grenzen für das Signal ein und schließen Sie die Einstellung mit [F4] ab.
- Im nun erscheinenden Menü stellen Sie mit [F3] die Bedingungen (Stop-con-

ditions) ein, bei denen eine Signalisierung erfolgen soll:
 Mit [F1]: Signalfrequenz ist innerhalb oder außerhalb des Bereichs
 Mit [F2]: Signalisierung bei Wert oberhalb oder unterhalb Schwellwert
 Mit [F3] und [MULTIPURPOSE]: Schwellwert für die Signalisierung
- Mit [F5] gehen Sie auf die vorhergehende Seite zurück.
- Starten Sie dort mit [F1] die Überwachung. 

5.11 Signalverlauf temporär speichern 
       (Daten werden bei der nächsten Messung gelöscht)
Sie können einen Messverlauf mit bis zu 800 Screens speichern und anschlie-
ßend wieder aufrufen und auswerten. Diese Aufnahme ist nicht unter SCAN und 
AVERAGE verfügbar.

-  Drücken Sie die Taste [UTILITY] und öffnen Sie dort unter „Waveform Record“ 
das Speichermenü.

-  Hier starten Sie mit [F3] und danach [MENU ON/OFF] die Aufnahme eines 
Signalverlaufs.

- Mit [F2] wird die Aufnahme gestoppt, mit [F1] abgespielt.

SIGNALAUSGANG
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- Während des Abspiels können Sie mit [MULTIPURPOSE] das Abspiel temporär 
stoppen und dann eine gewünschte Stelle gezielt auswählen (roter Screen-
Zähler oben im Display). Mit [F1] und [F2] kann das Abspiel angehalten und 
fortgesetzt werden.

5.12 Digitalfilter 
Über die Digitalfilter-Funktion können unerwünschte Störanteile aus einem Signal 
herausgefiltert werden, sodass eine eindeutigere Anzeige des gewünschten 
Mess-Signals erfolgt.

Funktion Einstellungen Beschreibung

TYPES Digital filtering Filter aktivieren/deaktivieren

INFORMATION
SOURCE

CH1
CH2

Auswahl des zu filternden Signals

FILTERING
TYPES

Lowpass
Highpass
Bandpass

Filtertyp einstellen

LOWER 
LIMIT

----- untere Eckfrequenz für Hochpass/Bandpass  
mit [MULTIPURPOSE] einstellen

HIGHER 
LIMIT

----- obere Eckfrequenz für Hochpass/Bandpass  
mit [MULTIPURPOSE] einstellen

5.13 Weitere Einstellungen (Auxiliary)
Über dieses Menü werden zahlreiche Grund- und Sondereinstellungen vorge-
nommen. Sie erreichen es über die Taste [UTILITY].

Funktion Einstellungen Beschreibung

SYSTEM
CONFIG.

Self Tuning automatische Kalibrierung, siehe 3.2

Information Geräteinformationen

Delete Information gespeicherte Daten (siehe 5.6) löschen

Time setting Datum/Zeit einstellen

Factory Reset auf Werkseinstellung zurücksetzen

Contrast Bildschirmkontrast einstellen
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INTERFACE
SETTING

Language Menüsprache  mit [MULTIPURPOSE] wählen

Style Bildschirm-Design 

Menu Display Zeitauswahl für automatische Menüaus-
blendung. Hinweis: Die automatische 
Ausblendung ist nicht im Manual-Modus 
möglich, hier erfolgt das Ausblenden mit 
[MENU ON/OFF] 

Grid Brightness Anzeigehelligkeit des Gitternetzes [MULTI-
PURPOSE]

BY
DETECTING

ON/OFF Detektierung, ob das Eingangssignal sich 
im Erfassungsbereich das Oszilloskops 
befindet

WAVEFORM
RECORDING

siehe Kapitel 5.11

FREQENCY 
METER

Close/Open Frequenzanzeige für Triggerung (nicht für 
Alternate-Betrieb nutzen)

AUTO 
STRATEGY

Setzen der Bedingungen für die automa-
tische Messung (siehe 5.14)

CLOSE
MENU

Softkey-Menü schließen (auch mit Taste 
[MENU OFF/ON])

5.14 Setzen der Bedingungen für die automatische Messung
Das Gerät ist ab Werk komplett für das Ausführen der automatischen Messung 
(AUTO STRATEGY, automatisches Einstellen auf das Mess-Signal) eingestellt. 
Bei Bedarf sind die hier eingestellten Bedingungen modifizierbar. Über die Option 
 „Locking“ im AUTO STRATEGY-Menü sind folgende Bedingungen modifizierbar:

Funktion Einstellungen Beschreibung

SAMPLING
MODE

normale Erfassung Sampling, Peak oder Average möglich

CHANNEL
SETTING

volle Bandbreite
Gegenphase aus

20-MHz-Bandbreitenbegrenzung möglich

TRIGGER
SETTING

Flankentriggerung, 
steigende Flanke
Quelle: automatisch
Mode: automatisch

Triggerart, Triggerquelle und Triggermode  
wählbar

SIGNAL.
ERKENNUNG

automatisch Signalerkennung anhalten, wenn Kanal 
abgeschaltet
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6. Software

Die mitgelieferte Software ist für einen komplette Gerätereihe ausgelegt. Des-
halb kann es vorkommen, dass einige Optionen des Programms nicht für jedes 
Oszilloskop-Modell verfügbar sind.

Systemvoraussetzungen: 
PC mit MS Windows 2000/XP (SP2)/Vista, USB-Port 1.1/2.0 (USB 2.0 empfohlen) 
oder seriellem Port. 

6.1 Software-Installation
- Legen Sie die UNI-T-Software-CD in das optische Laufwerk Ihres PCs und 

starten Sie dort das zu Ihrem System passende Setup-Programm.
- Folgen Sie dem Installationsprogramm, bestätigen Sie dabei die Lizenzbedin-

gungen (I agree ...), legen Sie Ihren Benutzernamen und den Speicherort sowie 
den Programmnamen für den Aufruf fest.

- Das Programm platziert nach der Installation ein Programm-Icon mit dem 
festgelegten Namen auf dem Desktop. Zusätzlich ist das Programm aus dem 
Programmordner unter „DSO Monitor&Controller“ startbar.

6.2 USB-Treiber-Installation
- Verbinden Sie das Oszilloskop und den PC über das mitgelieferte USB-Kabel 

(USB-OTG-Front-Port) und schalten Sie das Oszilloskop ein.
- Der PC meldet eine neue Hardware und startet den Hardware-Installations-

assistenten.
- Wählen Sie dort die Option „Software automatisch installieren“.
- Gehen Sie dann mit NEXT weiter, nun beginnt der Installationsassistent mit der 

Suche nach dem Treiber und installiert diesen.
- Ist die Installation erfolgreich verlaufen, erscheint eine Abschlussmeldung, die 

Sie mit dem Button FINISH quittieren.
- Nach erfolgter Installation können Sie die ordnungsgemäße Installation über 

die Systemsteuerung – Gerätemanager – USB-Controller kontrollieren. Hier 
muss sich ein ordnungsgemäßer Eintrag „UT2000/3000 Series Digital Storage 
Oscilloscope“ (o. Ä., je nach Softwarestand) befinden.

- Ist dies der Fall, ist der Treiber ordnungsgemäß installiert. 
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6.3 Programmbedienung
- Kontrollieren Sie, ob der PC und das Oszilloskop über ein USB-Kabel oder ein 

serielles Kabel (RS232) verbunden sind und das Oszilloskop eingeschaltet ist.
- Starten Sie das Programm „DSO Monitor&Controller“ aus dem Programm-Menü 

bzw. vom Desktop.
- Es erfolgt eine Abfrage des Gerätetyps und der Schnittstelle: 

- Stellen Sie hier ggf. Gerätetyp und Schnittstelle ein und drücken Sie den 
ENTER-Button.

- Es erscheint die Programmoberfläche des Programms:

 

- Schalten Sie dann das virtuelle Oszilloskop mit dem Button CONNECT ein. Ist 
die Datenverbindung funktionsfähig, erscheint DISCONNECT. Hierüber können 
Sie die Verbindung wieder trennen.

- Die Bedienelemente und Funktionen entsprechen denen der normalen Oszil-
loskop-Bedienung. Die Signaldarstellung erfolgt in Echtzeit synchron zu der 
des Oszilloskops.

- Über das Menü „File->Save“ oben links können Sie Signalverläufe im .sav-
Format im PC bzw. Speichermedien speichern.
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7. Wartung und Reinigung

- Reinigen Sie das Oszilloskop, nachdem es vom Stromnetz und von Mess-
objekten getrennt ist, mit einem trockenen, weichen Tuch, das bei starken 
Verschmutzungen leicht angefeuchtet sein darf.  

 Warten Sie nach einer Reinigung mit einem feuchten Tuch, bis das Gerät voll-
ständig abgetrocknet ist, bevor Sie es wieder in Betrieb nehmen.

- Beim Reinigen des Displays keinen Druck aufwenden und vorsichtig reinigen, 
um Kratzer zu vermeiden.

- Niemals Reinigungsmittel, Reinigungschemikalien, Scheuermittel o. Ä. benut-
zen. Dies zerstört die Oberfläche und die Beschriftung.
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8. Technische Daten

Allgemein
Betriebstemperatur: ............ 0 bis 40 °C, rel. Luftfeuchte max. 90 % (bis 35 °C)
Lagerungstemperatur: .... -20 bis +60 °C, rel. Luftfeuchte max. 60 % (ab 35 °C)
Kalibrierungsintervall:  ............................................................................... 1 Jahr
Setup-/Signalform-Speicher intern: ...........................................................10/10
Spannungsversorgung: ................................................100–240 VAC/45–440 Hz
Überspannungskategorie: ............................................................. CAT II (600 V)
Leistungsaufnahme: ...........................................................................max. 40 W
Schutzklasse: ...............................................................................................IP2X
Schnittstellen: ..................................1x USB 2.0 (OTG), 1x USB-Host, Pass/Fail
Display: ........................................................................ 178 mm, 400 x 240 Pixel
Abm. (B x H x T): ................................................................ 330 x 155 x 130 mm
Gewicht: .............................................................................................. ca. 2,9 kg

Oszilloskop
Horizontal
Abtastrate: .......................... max. 1 GS/s Echtzeit (1 Kanal), 50GS/s Äquivalent
Speichertiefe: ............................................................6 k/Kanal, Tiefe 8/16 Mpts
X-Ablenkung.: .......................................2 ns/DIV bis 50 s/DIV in 1-2-5-Sequenz
Betriebsarten: ......................................................................Single Shot, Normal

Vertikal
Analog-Bandbreite:  ..............................................................................100 MHz
Wählbares Bandbreiten-Limit: .................................................................20 MHz
Auflösung: .................................................................................................... 8 Bit
Anstiegszeit: ...............................................................................................3,5 ns
Kanäle: ............................................................................................................... 2
Ankopplung: ...................................................................................AC, DC, GND
Eingangsimpedanz ................................................................... 1 MΩ II 24 ±3 pF
Genauigkeit: .............................bis 2 mV/DIV: 4 %, 5 mV/DIV bis 10 V/DIV: 3 %
Max. Eingangsspannung: ...........................................................400 VDC/ACrms
Y-Ablenkung: ...................................... 1 mV/DIV bis 10 V/DIV in 1-2-5-Sequenz

Triggerung
Typ: .............................................................................Flanke, Puls, Video, Slope
Triggerquelle: .....................................Kanal 1/2, Extern, Extern/5, AC, Alternate
Ankopplung: ............................................................................................. AC/DC
Triggerung: ................................................................. fallende/steigende Flanke
Trigger-Empfindlichkeit: ................................................ ≤ 1 DIV (intern), ≤ 60 mV
Hold-off: ..................................................................................... 100 ns bis 1,5 s
Pulsweite: ...................................................................................... 20 ns bis 10 s
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Video-Triggerung: ......................................................NTSC/PAL, 525/625 Linien

Weitere Funktionen
Messungen per Cursor: ...........................................∆V, ∆T, 1/∆T, Tracking, Auto
Automatische Messungen: ...... Spitze-Spitze, Amplitude, Max./Min., High/Low,
   Durchschnitt, RMS, Overshoot, Preshoot, Frequenz, Periode, Anstiegs- und 

Abstiegszeit, Puls positiv/negativ, Tastverhältnis negativ/positiv, Verzögerung 
ansteigend/abfallend

Mathematische Funktionen: ....................................................................±, –, x, :
Lissajous-Anzeige: ........................................100 MHz, Phasendifferenz bis ±3°
FFT-Funktion: ...................................................................1024 Sampling-Points
FFT-Fenster-Bewertungsfunktion: ........................................Hanning, Hamming,  

Blackman, Rectangle

Werkseinstellungen

System Funktion Einstellung

Vertikal-
System

CH1/2 5V/Div

Kopplung AC 1 MΩ

Bandbreite volle Bandbreite

Volts/DIV Grobeinstellung

Tastkopf-Teiler 1

Gegenphase Aus

Vorspannung (Bias) Aus

MATH, REF Aus

Horizontal-
System

Zeitbasis 500 µs/Div

Shift Mitte

Load Off min. 100 ns

Trigger-
System

Typ Flanke

Quelle CH1

Kopplung DC

Mode automatisch

Flanke steigend
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9.  Entsorgungshinweis

 Gerät nicht im Hausmüll entsorgen! Elektronische Geräte 
 sind entsprechend der Richtlinie über Elektro- und Elektronik-
 Altgeräte über die örtlichen Sammelstellen für Elektronik-
 Altgeräte zu entsorgen!

Konformitätserklärung

Hiermit erklärt die

   ELV Elektronik AG, Maiburger Straße 29–36, 26789 Leer, Deutschland, 

dass sich das Produkt:

2-Kanal-Digitaloszilloskop UTD 2102 CM 

in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und den übrigen einschlä-
gigen Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EG befindet. Die Konformitätserklärung 
kann unter folgender Adresse gefunden werden: www.elv.de

Anzeige Anzeige YT

Format Vektor (Linie)

Nachleuchten automatisch

Signalkurve 88 % Helligkeit

Weitere Speichertyp Setting

Frequenzanzeige an

Messung aus, alles gelöscht

Cursor aus

Contrast 50 %

Sprache Englisch

Layout Classic

Menü manuell

Gitterhelligkeit 100 %
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Importeur:
ELV Elektronik AG · Maiburger Straße 29–36 · 26789 Leer · Germany


